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Gntrümpelung
Wohl/ 's heiteret im Grümpelgaöt!

fürfcb Voterlanö jef» uf ue Laöe

mit all ber alte Lumperufcbtig
Der Staaö ifeb bungertg u glufebtig

u febeftt öie alte Caffeechanne,

Konfäroebücbfe, Röfcbtipfanne

u Hafeöecblc, Chucchebläch,

SchetÖLTjeggenng u mufie Sach.

Ge n=jeöerfcb Stümplt Môfch unö Droht
hilft Ärbitslüten us öer Not!

c3

Jefj [oft men ober niö oerfuumme,

groö ou us Chöpf u Harze z'ruumme
öie Mt^gunfchtbläcb u Rärfcbtcbelle,

öie Nyöerbücbfe, Lugifcbälle,

roo nüt als Strytt u Zangg afrifte,

em Nochber 's Läbe mit Dergtfre!
Wie tat öas üfem Lanö fo guet

u miech fo mängem früfebe Muet!
Drum iriei mer niö eifytig ftümple:
Jeri ifch graö ö'Zyt für rächt z'etrümple,
u z'pufie öer alt Tfchäöerhafe,

'8 roär nötig u chönnt no Dil braue!
Simon Gfeller.

I der Ysebahn
Diese Woche fuhr ich abends von

Baden nach Zürich, und, wie in letzter
Zeit üblich, waren die Wagen dunkel
und überfüllt auch Stehplätze.

Als nun der biedere Kondi mit der
Laterne unterm Arm sich durch das
Menschenknäuel zwängt, brüllt ein sehr
unzufriedener Fahrgast: «Blöds chaibe
Tue, ä sovill go schpare und so mänge
Wage go abhänke, dah eusereins nöd-
emal es Eggli zum Hocke findt!»

Der Kondi lächelt: «Dä Bundesrat
hät gsait, mer muend jetzt zämme-
schtoh!» und verzieht sich unter
allgemeiner Heiterkeit in den nächsten
Wagen. Ob wohl das zwangsweise
Zusammenstehen eine Wirkung auf das

so notwendige Zusammenhalten hat?
Ich hoffe es lebhaft. ab.

Lieber Nebelspalter!
Nationalrat L., unschlüssig, ob er die

Wahl zum Bundesrichter annehmen
solle, telegraphierte seiner Frau: «Gefühl

sagt nein, Verstand sagt zu, nun
lieber Schatz entscheide Du!»

Es ist nicht bekannt geworden, ob die Gattin
die Ablehnung auch in gereimter Form
empfohlen habe. E. C.

COGNAC

AMIRAL
Oie Bekleidung der Flasche wirkt
ebenso anziehend wie ihr Inhalt
BERGER & CO., LANGNAU i/E.

Laut «Gotfhardpost» wurden in Altdorf
Mädchen, die in Skihosen zur Schule kamen,
abgekanzelt und nach Hause gejagt.

Es Röckli isch aber au würkli
aaschtändiger!

Unter Freundinnen
«Jo gsesch, mich behandlet dä Ernst

nu schlimmer als än Hund nüd emol
äs Halsband wür er mer chaufe!»

Karagös

GONZALEZ

AIE1
b. Marktpl. Ecke Glocken- u. Sarteig.
(früher Qrüner Heinrich") der neue

Walliser Weinkeller
(CAVE VALAISANNE)

nur erstkl. Walliser Gewächse, offen u. in Flaschen,
Raclettes, Fondue, Chässchnitfe, Hobelchäs, Walliser

Brot, Trockenfleisch und Trockenschinken.
Telephon 2 44 21 ROMAN IMBODEN

Eine Spende,
die unbedingt fehlt

Wir sammeln für die Nationalspende.
Eine Frau empfängt uns an der Haustüre,

und wir bringen unser Anliegen
vor. Die Frau verschwindet in der Küche,
und wir erlauschen folgendes Gespräch:

«Fritzli, gang säg em Bappi, es siged
zwai Frölain do, wo sanimled für
d'Nationalratspänd.»

Zwei Sammlerinnen

Da heimers!
Frau Fäderli: «Was isch ächt au los

mit em Radio, dah mer allpott en Störig
händ, Frau Schnäderli?»

Frau Schnäderli: «Jo, wüssed Si, das

chunnt vo de Elektrizitätswärche, die
lieferen im Landessänder ganz schiächte
Strom - - und die guet Qualität wird
natürli is Usland usgfüehrt, wi immer!»

h. w.

Beim Berufsberater
«Ja, luegezi Herr Lehmann, wenn Sie

Galleschtei und Arterieverchal-
chig händ, möcht ich Ihne dringend
empfähle Baumeischter z'werde.»

Karagös

Moni d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen
herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

Berger & Co., Weingrorjhandlur.gr
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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Sntrümpelung
Wohl, 's heiteret im (ürümpelgadc!
fürlm Vaterland jch uk de l.ade

mit all der alte ^umperulmtig
ver 8taad ilch hungerig u glulchtig
u schert die alte (Kaffeekanne,

Konlärvebümke, l?älchtipkanne

u ^iakedechle, dhucchebläch,

Lcheidweggering u muhe 8äch.

68 n-jederlch 8tümpli /Vlälch und Droht
hilkt Krbitslüten U6 der i»ot!

^ekj lätt men aber nid oerluumme,

grad ou us Lhäpk' u I^ärie i'ruumme
die /Viitigunrmtbläcii u kätlmimelle,
die l^t^derbümse, l.ugischälle,

wo nüt als 8trutt u ^angg aktikte,

em I^Iochber 's I^äbe mit vergifte!
Wie tät das ülem l^and lo guet

u miech so mängem krülche /Vtuet!

Drum wei mer nid eiluttg ltümple:
ilch grad d'^i^jt kür rächt i'etrümpie,

u i'puiße der alt l'lchäderhake,

's wär nötig u männt no vil brave!
Ämc»n <?/eiter.

I cisi' VssvÄnn
visss Woclis tulir icli stzsncls von

kscisn nscli /üricli, uncl, wis in Ist?tsr
/sit ülzlicli, wsrsn clis Wsgsn ciunlcs!
uncl üksrtüllt sucli ZtsliolstTS.

^Is nun clsr lzisclsrs Xoncii mii cisr
l.stsrns unisrm ^rm sicli clurcli cis;
/Visnsclisnlcnsusl Zwängt, krüllt sin sslir
un^utrisclsnsr t^slirgsst: «klöcls clisios
lus, s sovill go scliosrs uncl so msngs
Wsgs go solisnics, cisl; sussrsins nöci-
smsl ss kiggli ?um t-ioclcs kincii!»

vsr Xoncii Isclislt: «vs kunclssrst
list gssii, msr musncl jst?t ?smms-
sclitoli!» uncl vsr?islit sicli unisr sllgs-
msinsr i-isitsrlcsit in clsn nsclistsn Ws-
gsn. OK wolil clss iwsngswsiss 7-u-

ssmmsnsislisn sins Wirkung sul clss

so notwsncligs /ussmmsnlisltsn nsi?
icli lioiis es Iskliski. ab.

l-isbei- iXisvslZvsItsl'!
r>istionslrsi I.., unsclilüssig, oo sr clis

Wslil ?um lZuncissricliisr snnsnmEN
sollE, tslsgrsoliisrts ssinsr t^rsu: «Os-
tülii ssgt nsin, Vsrsisnci ssgt ?u, nun
lislzsr 8clist? sntsclisicls vu!»

c:z ist niciit bslcsnnt gsworcisn, c>b ciis Osttin
ciis ^bisiinung sucii in czsrsirntsr korni smc>-
toiiisn iisbs, ^. L.

Die Seiiisiciung cier r-isscks «irict
edsnio »niiskenci «lo ikr Innsit
scitLc» » eo.. l.»ttLi«»ll

l.sut «Oc>tttisrciczc>5t» wurcisn in /tltciczrt
/^sciciisn, ciis in 5icinc>5sn nur 5cr>uis Icsrnsn,
sbcisicsnneit unci nsci, KIsuss gsjsgt.

köckli i5ck sder su wükkli
ss5cktsn<i!iger!

liintsr' k^i'sunciinnsn

«^o gssscli, micli oslisncllst cls ^rnst
nu sclilimmsr sls sn t-iuncl nüci smol
ss i-is7sksncl wür sr msr clisuts!»

Xsrsgös

b. »Isrktpl. IZclce lZIoclcen- u, Lsttelg.
(krlliier (Zrüner rteinricti") cler neue

nur erstkl. WsIIiser cZews'ctise, okken u. in f'Issclien,
ksclettes, f'cmciue, Ltisssctinitte, rtobeiciiss, VVsi-
iiser IZrot, 1°rockenkieiscn unci lroclcensciiinken.
17elep>ion 2 4421 KVIvI^WIMIZ00IZIV

^ins Zpsncis,
ciis unvsciingt tslilt

Wir ssmmsln tür ciis i^stionslsosncis.
Iiins f-rsu smvtsngt uns sn cisr t-isus-

türs, unci wir kringsn unssr ^nlisgsn
vor. vis t^rsu vsrscliwinclst in cisr Xüclis,
unci wir srlsusclisn tolgsnciss Ossorscli:

«I^rit^Ii, gsng ssg sm tZsooi, ss sigsci
^ws! l^rölsin clo, wo ssnimlscl tür
ci'^Istionslrstsosncl.»

?wsi Zsrnmlsrinnsn

heimst's!
^rsu r^sclsrii: «Wss iscli sclit su los

mit sm ksciio, cisk; msr slloott sn 5törig
lisncl, >?rsu Zclinsclsrli?»

r^rsu 5clinsclsrli: «^o, wüsssci 5i, ciss

cliunnt vo cls tilslctri-itstswsrclis, ciis

lietsrsn im I.sncls5Zsnclsr gsn? sclilsclits
5trom - - uncl clis gust Ouslitst wirci

nstürl! is Uslsncl usgtüslirt, wi immsr!»
ti> w.

Vsim Lsi'ufsbsi'Ätsi'
«^s, lusgs^i kisrr l.slimsnn, wsnn 5is

OsIIssclits! unci ^rtsrisvsrclisl-
cliig lisncl, möclit icli Ilins ciringsnci
smotslils iZsumsisclitsr ?'wsrcis.»

Xsrsgös

cnsn Iropisn, l:!n «snriisii riiisriicksr

verger <i Lc>., Wsingrohksncllung.
I-sngnsu (Lern) Isi. 514
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